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Liebe Bürgerinnen und Bürger der Marktgemeinde Roßtal,
imMärz2020habenSiewiederdieMöglichkeitmit Ihren
Stimmen den zukünftigen kommunalenWeg derMarkt-
gemeinde Roßtal zu bestimmen.

Selbstverständlich treten wir, die Freien Wäh-
ler Roßtal, wieder mit einem starken, kompe-
tenten und erfahrenen Team an. Die
langjährigen Erfolge im Gemeinderat zeigen,
dass eine lokale und unparteiische Fraktion für
bürgernahe Entscheidungen zwingend
notwendig ist.

Nachdem unser derzeitiger Bürgermeister,
Herr Johann Völkl, nicht mehr zur Wahl steht,
dürfenSie bei dieserWahl auch einenNachfol-
ger für dieses Amt bestimmen.

Ich habe Herrn Völkl als einen sehr kompeten-
ten und bürgernahen Bürgermeister erleben
dürfen, der für jedenvonuns, egalwelcher poli-
tischen Vorzugsrichtung, ein offenes Ohr hat-
te. Ich danke Ihm deshalb an dieser Stelle für
seine bisherige Arbeit und wünsche ihm im
Kreis seiner Familie alles Gute.

Wir, die FreienWähler Roßtal stellen uns diesmal auch
der Wahl zum 1. Bürgermeister. In einer ordentlichen
Nominierungsveranstaltung wurde ich, Herbert
Schreiber, einstimmig in meiner Kandidatur bestätigt.
Für das mir entgegengebrachte Vertrauen bedanke ich
mich hier recht herzlich.

Damit Sie mich etwas näher kennenlernen können,
möchte ich Ihnen hier in unserer Zeitung sehr gerne
einen kurzen Einblick über mein Leben und meinen
bisherigenWertegang imRahmeneiner kurzenVorstel-
lung geben.

Natürlich werde ich mich auch noch bei den kom-
menden Wahlveranstaltungen in allen Ortsbereichen
persönlich mit unserem Team vorstellen und für Ihre
Fragen und Anregungen zur Verfügung stehen. Die
entsprechendenTermine findenSie auf den letzten bei-
den Seiten.

Geboren wurde ich 1958 in Stuttgart. Seit 1972 lebe ich
im Landkreis Fürth in verschiedenenGemeinden. Nach
dem Wehrdienst und dem Studium der Allgemeinen
Elektrotechnik hier in Nürnberg, begann ich als Abnah-
meingenieur für Broadcasttechnik (Rundfunk- und
Fernsehequipment) bei einer Gemeinschaftseinrich-
tung von ARD und ZDF.

Meine Aufgaben bestanden in der Prüfung von Rund-
funk- undFernsehstudios bei denRundfunkanstalten in
Deutschland und entsprechenden Herstellern im Aus-
land.

Herbert Schreiber

Typischer Technikraum in der Broadcasttechnik
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Durch verschiedenste Sonderaufgaben und Weiterbil-
dungen verlagerte sich mein Schwerpunkt hin zur
Leitung von Großprojekten inklusive europaweiter
Ausschreibung und deren Umsetzung vom Rohbau bis
zum Sendestart.

So habe ich über 2,5 Jahre den Neubau von RADIO
BREMEN vom Rohbau bis zum Sendestart begleitet.

Die Belastung als Projektlei-
ter und Verantwortlicher für
dieDurchführungunddessen
Erfolg, sowie die permanente
Reisetätigkeit über mehr als
32 Jahre, führten zu meiner
EntscheidungdieFirmaEnde
2018 zu verlassen und mich
ab Anfang 2019 vor Ort selb-
stständig zu machen.

Seit 1990 war ich in erster
Ehe verheiratet und lebte mit
unserem Sohn in Weinzier-
lein. Nach einer einvernehm-
lichen Trennung begann ich
zusammen mit meinem
Sohn, ab Ende 2010 einen al-
ten Bauernhof im Ortskern
von Neuses zu sanieren.
Viele Zufälle führten dazu,
dass wir unseren gemein-
samen Traum realisieren
konnten.

Im Oktober 2013 ereignete durch den tödlichen Unfall
unseres Sohnes ein jäher Einschnitt in unser Leben.
DurchdenengenZusammenhalt unddieUnterstützung
meiner jetzigenEhefrau, sowiederendrei erwachsenen
Töchter konntenwir diesenSchicksalsschlag verarbeit-
en und wieder nach vorne schauen.

Seit meiner Jugend habe ich mich für viele Themen
interessiert, wodurch die
PalettemeinerHobbys recht
breit gefächert ist. Neben
Sport und Fotografieren
habe ich mich schon in den
Anfängen für Compu-
tertechnik und Program-
mieren interessiert. Ebenso
war schon immer die
Begeisterung für Automobil-
technik und das
entsprechende Reparieren
vorhanden.

Ich war 15 Jahre Mitglied im
Musicalverein STS
Wachendorf und habe mich
dabei in das Gebiet der
Licht- und Bühnentechnik
eingearbeitet. In dieser Zeit
haben wir eine Vielzahl von
bekannten Musicals in
Wachendorf und Fürth

RADIO BREMEN Neubau

Herbert Schreiber mit seiner Frau Lydia
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aufgeführt. Es ist einfach toll, den Werdegang von
kleinen, schüchternen Kindern zu selbstbewussten Ju-
gendlichen zu beobachten. In verschiedensten Rollen
haben sie ihr Können unter Beweis gestellt. Dies hat
das Engagement und die vielen Stunden im Verein bei
weitemwieder wett gemacht. Eine Einladung von Peter
Maffey nach Stuttgart zum Originalmusical war natürl-
ich ein Highlight.

Nach dem Kauf des aufgelassenen Bauernhofes in
Neuses, widmete ich die knappe verbleibende Zeit
nebenmeinemBeruf hauptsächlich der Kernsanierung
des Hofes. Der Erhalt des fränkischen Baustils mit
seinen Besonderheiten war für mich maßgebend und
eine Herzensangelegenheit.

Natürlich bietet das neue Umfeld auch tolle
Möglichkeiten um langgehegte Wünsche zu real-
isieren. Dazu gehört meine Liebe zu Oldtimern und der
Erhalt der altenFahrzeuge.Weiterhinwartennochviele
Ideen auf die Umsetzung, für die Gestaltung weiterer
Gebäude auf dem Hof.

Nebenbei habe ich noch den Verein Cecilia David Che-
mane e.V., zeitweise auch als Geschäftsführer, unter-
stützt. Hier ging es umein Bildungsprojekt inMosambik
(Afrika), mit dem Ziel Ausbildungsstätten für Ju-
gendliche im Bereich Hotel und Gastronomie zu errich-
ten. Die politische Lage in Mosambik und die vielen

Probleme, Unterstützer zu finden, haben 2018 leider
dazu geführt, den Verein aufzulösen.

Neuses und Roßtal ist nun schon seit einigen Jahren
mein/unserMittelpunkt.Die tolleNachbarschaft unddie
Integration in die Dorfgemeinschaft verdienen
Mitwirkung und Unterstützung. In der Feuerwehr und
dem Gesangsverein Neuses bin ich passives Mitglied.
Im Vorstand der Flurneuordnung und Dorferneuerung
und im Kärwaverein Neuses kann ich aktiv mitwirken.

Für mich ist es ein wichtiges Anliegen, sich für seine
Heimat, die regionalen Besonderheiten, die
umgebende Natur und natürlich für ein lebens- und
liebenswertes Roßtal zu engagieren.

Durch meinen beruflichen und privaten Werdegang
habe ich viele Fähigkeiten erlernt, die für mich sehr
wichtig sind. Als Teamplayer realisiere ich auch
größere Projekte gerne gemeinsam mit kompetenten
Kolleginnen und Kollegen. Für mich zählen vor allem
machbare Lösungen, wobei ich auch schon in der Ver-
gangenheit unkonventionelle Wege beschritten habe,
um ein gemeinsames Ziel zu erreichen.

Die Jugend zeigt uns eindrücklich, dasswir endlich zeit-
nah handeln müssen und Taten statt Worte von uns
erwartet werden. Dies beginnt schon bei uns privat und
in der Gemeinde.

Wir müssen ein Zeichen setzen für Umweltfreund-
lichkeit, Wirtschaftlichkeit und eine regional geprägte
Zukunft. Die damit verbundene Nachhaltigkeit dürfen
wir natürlich nicht aus dem Auge verlieren.

Nur gemeinschaftlich können wir eine ökologisch und
ökonomisch saubereZukunft für uns undunsereKinder
gestalten.

Hierfür werde ich mich mit meinem Team und hof-
fentlich auch mit Ihnen zusammen einsetzen.

Ihr Herbert Schreiber

STS Tabaluga Truppe bei Peter Maffay in Stuttgart

Renovierter Bauernhof in Neuses

CHEMANE e.V. Spendengala Berlin Humbold Universität
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WIR PACKEN´S AN - HIER UND JETZT
Lösungsorientiert - Kompetent - Nachhaltig

Das ist der Leitspruch, mit dem ich, Ihr Bürgermeisterkan-
didat Herbert Schreiber und das gesamte Team der Freien
Wähler Roßtal die zukünftigen Probleme unseres gemein-
samen Wohnortes angehen wollen.

Im Folgenden möchte ich Ihnen unser Kandidatenteam
vorstellen. Durch die unterschiedlichen persönlichen
Fähigkeiten unsererKandidaten, könnenwir Ihnenein höchst
qualifiziertes Team anbieten, die mit mir zusammen die
anstehenden Aufgaben lösungsorientiert, kompetent und
nachhaltig bearbeiten werden.

Prof. Dr.Walter Zägelein stammt aus demLandkreis Fürth und hatmit seiner
Familie seinenWohnsitz seit 40 Jahren inRoßtal. Er ist verheiratet undhat drei
inzwischen erwachsene Kinder. Beruflich ist er zwischenzeitlich emeritierter
Hochschullehrer. Weiterhin ist er seit über 30 Jahren von der Industrie- und
Handelskammer Nürnberg für Mittelfranken öffentlich bestellter und verei-
digter Sachverständiger für Automatisierungstechnik, insbesondere Antriebs-
technik, Regelungs- und Steuerungstechnik.

In seiner Freizeit ist er sehr demSport verbunden,wobei seinSchwerpunkt auf
dem Gesundheitssport liegt. In diesem Zusammenhang hat er sich im Laufe
der letzten Jahre zum Gesundheits-, Fitness-, Entspannungs- und Koordina-
tionstrainer, sowie zumNordicWalking Instruktor ausbilden lassen. SeinWis-
sen hat er in einem Buch zusammengefasst, welches sich mit Sport und
Gesundheit befasst.

Seine politische Heimat hat er vor einer Reihe von Jahren bei den Freien
Wählern gefunden. Deren pragmatische, zielgerichtete Vorgehensweise bei
der Lösung politischer Aufgaben haben ihn mehr als überzeugt. Seine poli-
tischen Lösungsansätze findet er nicht in irgendwelchen ideologisch
geprägtenParteiprogrammen.Wichtig sind für ihn konkreteauf denMenschen
und das jeweilige Problem passende Lösungen. Es geht ihm um eine Politik
des gesunden Menschenverstandes. So wichtig wie Regeln im Zusammen-
leben vonMenschen auch sind, so findet man auch immer wieder Auswüchse
anÜberregulierungen.Hiermussmancheswieder zurechtgerücktwerdenund
diemenschlicheVernunft indenVordergrundgestelltwerden.Wichtig sind ihm
der Erhalt und der Ausbau der örtlichen Infrastruktur, die Belange des Kli-
mawandels und die Vereinbarkeit von Ökologie und Ökonomie.

Platz 2

Prof. Dr. Walter Zägelein
Marktgemeinderat

1. Vorsitzender
Freie Wähler Roßtal e.V.

Platz 1

Herbert Schreiber
Bürgermeisterkandidat

Das Team der Freien Wähler Roßtal 2020
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Pierre Lang lebt seit seiner Geburt im Landkreis Fürth mit nur einer kurzen
Unterbrechung, die ihn beruflich nach München führte. Er übt den erlernten
Beruf als Sozialversicherungsfachangestellter bis heute bei der Techniker
Krankenkasse aus. Zusammen mit seiner Ehefrau entschied er sich 1999
bewußt für Roßtal als neuen Wohnort. Die reizvolle ländliche Umgebung und
die Betreuungsangebote für die beiden Kinder gaben hier den Ausschlag.

Seine ganze Familie ist sehr stark mit Roßtal verwachsen durch Mitglied-
schaften in Sport-, Gesangs- und Fördervereinen. Seine Freizeitaktivitäten
sind breit gefächert, wobei neben Skifahren, Judo und Tennis speziell das
Tauchen im Vordergrund steht.

Seit einigen Jahren engagiert er sich bei den Freien Wählern Roßtal. Er setzt
sich speziell für eineWeiterentwicklung der medizinischen Versorgung für die
Roßtaler Bevölkerung ein. Die Möglichkeiten ein medizinisches Ver-
sorgungszentrum (MVZ) mit zusätzlichen Fachärzten am Wohnort zu
etablieren, sind durch Gesetzesänderungen sowohl über die Kassenärztliche
Vereinigung Bayerns wie auch die Kommune selbst möglich.

Daneben ist es höchste Zeit die Verkehrsbelastung innerhalb Roßtals zu mi-
nimieren und weitere Kreisverkehre zu etablieren. Weitere Neubaugebiete
bringen einen gesunden Anstieg der Bevölkerungszahl, bergen aber
auch steigende Verkehrsprobleme, die es in Zukunft zu meistern gilt.

Platz 4

Pierre Lang

1. Schriftführer
Freie Wähler Roßtal e.V.

Jochen Adel ist in Großweismannsdorf aufgewachsen, wo er bis heute mit
seiner Familie wohnt. Nach erfolgreich abgelegtem Abitur in Stein und
Bauingenieur-Studium an der TU-München, ist er in das elterliche
Bauunternehmen eingetreten. Seitdem hat sich der seit über 50 Jahren
bestehende traditionelle Handwerksbetrieb durch kontinuierlichesWachstum
vergrößert und sein Leistungsspektrum stetig erweitert.

Die Familie ist Jochen Adel sehr wichtig und nimmt einen besonders hohen
Stellenwert ein. Die knappe Freizeit verbringt er gerne beim Joggen oder
Wandern mit seiner Frau Christina und Hund Paula. Seit einem
Auslandssemester an der Universität von Hawaii zählt außerdem das Surfen
zu seiner großen Leidenschaft. Die Verwurzelung mit seiner fränkischen
Heimat ist ihm ein steter Ansporn, sich für das Erhalten und Bewahren der
dörflichen Gemeinschaft, sowie der gelebten Traditionen einzusetzen. Gerne
beteiligt er sich an allen Aktivitäten der Dorfgemeinschaft, z.B. als Helfer der
von den Vereinen ausgerichteten Kirchweih oder dem Gemeindefest der
Kirche. Mitglied ist er auch bei den örtlichen Vereinen, wie der Feuerwehr und
demSportverein. Als örtlicher Unternehmer ist er auch als Förderer engagiert.

Politisch ist es ihm gerade als Unternehmer wichtig, Traditionen zu erhalten,
und trotzdem notwendige Veränderungen vorzunehmen, um damit den
Fortschritt zu gestalten. Dies betrifft nicht nur die Erhaltung unseres
Wohlstandes und unseres Sozialstaats, sondern insbesondere auch die
Erhaltung von Natur und Umwelt. Gerade was die Bewahrung des
Ökosystems anbelangt, ist Handeln unbestritten erforderlich, jedoch mit
klugem, vorwärtsgewandtem Pragmatismus. Für ihn zählen vor allem Taten
statt Worte, wofür er sich auch seit 12 Jahren für die Freien Wähler im
Bauausschuss stark macht.

Platz 3

Jochen Adel
Marktgemeinderat



www.fw-rosstal.de

7

Markus Scheiderer wurde im August 1977 geboren, aufgewachsen ist er im
Ortsteil Clarsbach und hat dort bis zu seinem 24. Lebensjahr gelebt. Im Zuge
der Familiengründung, aus der mittlerweile 2 Kinder hervorgehen, hat er
seinen Lebensmittelpunkt in den Kernort Roßtal verlegt. Startpunkt der
schulischenBildungwar dieGrundschuleRoßtal,worauf dannderÜbertritt auf
dasGymnasiumOberasbach folgte. Er entschloss sich nach demBesuch des
Gymnasiums zuerst für eine praktische Ausbildung im KFZ-Gewerbe. Nach
absolvierter Meisterausbildung und Arbeit als Serviceberater in einem Auto-
haus ist er nach abgeschlossener Weiterbildung seit 2008 nunmehr als KFZ-
Sachverständiger bei einem großen Prüfdienstleistungskonzern tätig.

In seiner Freizeit begeistert er sich neben der Familie für dasWandern und die
Berge, auch dasMusizieren undeineVielzahl sportlicher Aktivitäten liegen Ihn
am Herzen.

Als ehemaliger Clarsbacher hat er einen guten Einblick in das Leben der
Außenorte gewonnen und möchte sich daher dafür einsetzen, dass auch in
Zukunft die Entwicklung der Außenorte gegenüber dem Kernort Roßtal nicht
aus den Augen verloren geht. Im Hinblick auf die absehbar schwieriger wer-
dende wirtschaftliche Entwicklung ist Ihm ein solides Haushalten, mit den
ChancenundMöglichkeiten die sich uns vorOrt bieten, ebenfalls einwichtiges
Anliegen.

Im Hinblick auf das schulische Umfeld möchte er sich ebenfalls für weitere
Verbesserungen einsetzen, frei nach den Ausspruch eines berühmten
Amerikaners: Es gibt nur eines, was teurer ist als Bildung - nämlich keine
Bildung.

Platz 6

Markus Scheiderer

Hartmut Igel ist 1954, Deutschlandwurde das erstemal Fußball-Weltmeister,
in der Kernmühle geboren. Er hat dort 26 Jahre eine intensive und naturnahe
Jugend verbracht. Die Kernmühle gehörte bis 1978 schulisch und postalisch
zu Ammerndorf und politisch zur Gemeinde Weinzierlein. So bestehen heute
noch viele lebendige Kontakte in den geliebten Bibertgrund. Seit 1980 wohnt
Hartmut Igel im Kernort Roßtal, ist 1981 von einer Nürnbergerin geheiratet
worden, hat 1985 und 1990 zwei Söhne geschenkt bekommen, die heute in
München und im Vorarlberg beheimatet sind. Dazwischen hat er 1988 in der
Buchschwabacher Straße gebaut und lebt seit über 30 Jahren mit Ehefrau
Monika dort in glücklicher Umgebung und Nachbarschaft. Im Jahr 2020 wird
30 jähriges, legendäres Straßenfest gefeiert.

Beruflich war er 47 Jahre als Dipl.-Betriebswirt bei der Sparkasse Nürnberg
aktiv, zuletzt 26 Jahre alsGeschäftsstellenleiter amAufseßplatz. Seit 2 Jahren
genießt er sein wohl verdientes Rentnerleben. Sein Motto: Nach 47 J. SPK.,
jetzt noch 47 J. Rentnerleben, denn die Rentenkasse ist sehr gut gefüllt.

Die politischenZiele imMarkt sind stabile und nachhaltige Finanzen, Stärkung
der Außenorte genauso wie den Kernort, sachliche Gründlichkeit vor Ideolo-
gien und als Fahrradbeauftragter desMarktes die Freude amRadelnweiter zu
entwickeln, dann sind wir alle Gewinner: denn jeder Radler ist ein Autofahrer
weniger im überstrapazierten täglichen Verkehr.

Dabei bleibt aber sein primäres Lebensmotto:
Die beste Fortbewegungsmöglichkeit IST ...... dem Mitmenschen auf halbem
Weg entgegenzugehen. OHNE jegliche Müdigkeit, sondern alle Erfahrungen
einbringen nach 18 Jahren imGMR und 12 Jahre als Fraktionssprecher eines
ganz starken Teams.

Platz 5

Hartmut Igel
Marktgemeinderat
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Martin John, geboren 1984, wohnt und stammt aus dem südlichen Teil des
Marktes Roßtal – aus Defersdorf. Er ist verheiratet mit Christina John und ist
Vater von2Kindern.Martin ist selbständigerMaschinenbautechnikerund führt
die Fa. JohnMechanischeWerkstatt, die es seit 1970 gibt, in 2-ter Generation
seit 2008 am Standort in Defersdorf.

Das Leben und Arbeiten vor Ort ist für Martin ein zentrales Thema. Die Erhal-
tung der dörflichen Struktur und einer Wertschöpfung vor Ort ist für Ihn ein
Lebensmotto, das er für sich und seine Familie persönlich umzusetzen ver-
sucht. Dies verknüpft er mit seinen ehrenamtlichen Tätigkeiten bei der Feuer-
wehr sowie der Jagdgenossenschaft aber auch als Chef eines jungen dy-
namischen Teams das für Kunden aus der Industrie und Handwerk schnelle
und präzise Lösungen fertigt. Das Arbeiten mit Menschen, Probleme Hand in
Hand zu lösen statt sie zu verschieben ist für Martin eine Kernaussage die
wieder mehr und mehr Einzug auch in die Politik vor Ort treten sollte.

Platz 8

Martin John

Hans-Günther Fischhaber lebt seit Geburt in Roßtal. Von Beruf ist er Metz-
germeister, Gastwirt und Inhaber der Traditionsgaststätte „Weißes Lamm“
amMarktplatz in Roßtal. Als Gastwirt ist er nahezu rund um die Uhr für seine
Gäste da. Er ist verheiratet und hat drei erwachsene Kinder. Weiterhin übt er
das Amt eines Siebeners aus, welches ein Ehrenamt auf Lebenszeit ist.

Hans-Günther Fischhaber ist weiterhin Jagdvorsteher derGemarkungRoßtal
und aktives Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Roßtal. Einer seiner Leiden-
schaften ist das Singen, welches er im Männergesangverein 1869 Roßtal
ausübt. Weiterhin ist er seit 2002 Mitglied des Marktgemeinderates und seit
2014 sitzt er auch im Kreisrat.

Er steht für pragmatische, gemeinsamerarbeiteteLösungender anstehenden
Probleme. Er hat dabei nur dasWohl Roßtals im Auge. Er braucht keine vorab
erarbeitenden ideologisch geprägten Parteiprogramme. Sein Standpunkt ist:
"Probleme müssen dann gelöst werden, wenn sie auftreten".

Platz 7

Hans-Günther Fischhaber
Marktgemeinderat

Kreisrat

3. Schriftführer
Freie Wähler Roßtal e.V.
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KlausGrieninger lebt seit 17Jahren inRoßtal. AlsDipl. Ing. (FH) fürNachrich-
tentechnik war er bei einem großen Telekommunikationsunternehmen in
Deutschland beschäftigt. Neben seinem Engagement in verschiedenen
Chören ist er auchMitglied im Kirchenvorstand der evangelischen Kirchenge-
meinde Roßtal.

Telekommunikation, Energieversorgung undVerkehr sind unverzichtbare Zu-
taten für die Prosperität des ländlichenRaumes. Leider haben schnelles Inter-
net und Mobilfunk noch immer Defizite, die auch in einigen Ortsteilen Roßtals
schmerzen.Werabseits derS-Bahn lebt,weißumdieBedeutungdes Individu-
alverkehrs. Eine wirtschaftlich erfolgreiche Entwicklung unserer Marktge-
meinde und ein verantwortungsvoller Umgang mit unserer Umwelt stellen für
ihn keine Gegensätze dar. Wir werden uns in einer Situation endlicher
Ressourcen und der Klimaerwärmung, Herausforderungen stellen müssen.
Doch dank Wissenschaft und Technik stehen uns Mittel und Wege zur Ver-
fügung, diesezumeistern.Dazubedarf esEntschlossenheit undMut sowiedie
Weisheit, Machbares von Illusionärem zu trennen.

In seinem 40-jährigen Berufsleben als Ingenieur war es ihm immer ein sehr
großes Anliegen, technische Lösungen zu erarbeiten, die aus einer gegebe-
nenSituation dasOptimumherausholen, ohnedenBlick für dieUmsetzbarkeit
aus dem Auge zu verlieren.

Platz 10

Klaus Grieninger

Renate Kleindl wurde in der Oberpfalz geboren und hat in Nürnberg ihre
Ausbildung zur staatlich geprüften Erzieherin an der Evangelischen
Fachakademie für Sozialpädagogik abgeschlossen. Im September 1972 kam
sie nach Roßtal und übernahm hier bis1995 die Leitung des evangelischen
Kindergartens in der Richtersgasse. Im April 1995 wechselte sie nach Rohr in
den Landkreis Roth, um dort die Leitung des viergruppigen evangelischen
Kindergartens zu übernehmen. Sie ist verheiratet und hat zwei erwachsene
Kinder.

In ihrer Freizeit liest sie gerne und geht regelmäßig zum Schwimmen. Von
Anfang an verfolgte sie die Gemeindepolitik in der Marktgemeinde. Sie setzte
sich in denSiebziger Jahren intensiv für denBaueinesweiterenKindergartens
ein, nachdem schon damals die vorhandenen Plätze bei Weitem nicht
ausreichten.

1990 wurde sie für die Freien Wähler in den Marktrat gewählt. Als
Sportreferentin und später als Jugendreferentin imMarkt Roßtal, wirkte sie an
vielen Projekten mit. Seit 1994 ist sie als Verbandsrätin im Zweckverband
"Freie Jugendarbeit südlicher LandkreisFürth" vertreten. In denKreistagFürth
wurde Sie 1996 gewählt. Renate Kleindl kann auf 18 Jahre Erfahrung als
Marktgemeinderätin und auf 10 Jahre als Kreisrätin im Kreistag Fürth
zurückblicken. Ihr liegen die Themen Zusammenleben, Wohnen, Kinder und
Familien, Jugend, Älter werden in Roßtal besonders am Herzen.

Platz 9

Renate Kleindl

2. Schriftführerin
Freie Wähler Roßtal e.V.
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Jörg Dürrbeck ist gebürtiger Roßtaler. Er ist bekennender Christ, verheiratet
und hat zwei Kinder im Alter von 5 und 8 Jahren. Seine beruf-liche Laufbahn
startete er nach dem Hauptschulabschluss in Roßtal, der mittleren Reife und
dem Fachabitur mit einer Maurerlehre. Da es manchmal anders kommt als
man denkt, konnte er, aufgrund seiner plötzlichen Erkrankung, das
Baugeschäft seines Vaters nicht übernehmen, sondern studierte
Fahrzeugtechnik in München.

NachdemStudiumarbeiteteer15JahrealsDiplom-Ingenieur inderFahrzeug-
industrie bei einemFahrzeughersteller, in den BereichenCrashversuch, Qua-
litätssicherung und Gebrauchssicherheit. Weil ihm die Nähe zur Familie
wichtig ist, verließ er die Fahrzeugindustrie und konzentriert sich seit 2018
ganz auf das eigene Unternehmen.

Ein großesAnliegen ist ihmdie Erhaltung eines lebenswertenWohnumfeldes.
Dies bedeutet für ihn, eine Stärkung der Unternehmen vor Ort „lokal für lokal“
und der Verkürzung der Wege. Eine Landwirtschaft ohne Pestizide durch An-
wendung vorhandener umweltfreundlicher Technologien. Umweltverträgliche
Energieversorgung vorOrt durch neue Technologien. Möglichkeiten schaffen
um Natur zu erleben für Familien. Einsatz für Erleichterung der Lebensbedin-
gungen von Schwerbehinderten.

Platz 12

Jörg Dürrbeck

Fabienne Lang wurde in Fürth geboren und wohnt seit 18 Jahren mit ihrer
Familie in Roßtal. Sie hat dieses Jahr ihr Abitur am Laurentius Gymnasium in
Neuendettelsau absolviert und macht gerade ein "gap year".

In ihrer Freizeit macht sie gerne Sport. Auch in der evangelischen Jugend war
und ist sie bei vielen Aktionen dabei, wie zum Beispiel beim Zeltlager, dem
Apfelfest oder auch dem Martinimarkt.

Sie möchte vor allem ihren Focus auf die Jugend von Roßtal legen, da sie zu
dieser den meisten Bezug hat. Sie stellt sich permanent die Frage: "Was
könnteman in Roßtal verändern, um es besser oder auch interessanter für die
Jugendlichen zu gestalten".

Platz 11

Fabienne Lang
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Michaela Genzel wohnt in Weitersdorf und ist mit ihrem Heimatort fest ver-
wurzelt. Sie ist verheiratet und hat zwei Söhne, einen studierenden und einen
der gerade sein Studium erfolgreich beendet hat. Gelernt hat sie technische
Zeichnerin und in diesem Beruf hat sie auch bis zu Ihrer Schwangerschaft
gearbeitet. Danach war sie lange zur Kindererziehung und als Hausfrau zu
Hause. In dieser Zeit hat sie verschiedene Ehrenämter angenommen. Man
kann sagen, dass diese ihre Hobbies geworden sind.

Unter anderem war sie 25 Jahre Schriftführerin bei den Weitersdorfer Kärwa-
boum und singt beim Gesangverein Frohsinn Weitersdorf, deren 2. Vor-
sitzende sie ist, in der Altstimme. Inzwischen geht sie wieder einer "bezahlten"
Arbeit nach. Sie hat ihre Leidenschaft für Kuchen und Torten zum Beruf
gemacht und bäckt in einem Hofcafe in Gustenfelden.

Politisch fand Michaela Genzel bei den Freien Wählern ihre Heimat. Sie ist
deren Schatzmeisterin und hat somit die Aufgabe das Geld zusammenzuhal-
ten und dieses, wenn nötig, nur sinnvoll auszugeben. Den gleichen Job hat sie
auch als Managerin ihrer Familie. Sie steht zu einem sinnvollen Umgang mit
dem vorhandenen Geld. Investitionen müssen bei ihr zweckmäßig sein und
das Geld darf nur in Dinge fließen, die wirklich sein müssen. Die millionen-
schwere Sanierung des Baderhauses ist aus ihrer Sicht Geldverschwendung.

Weiterhin liegen ihr die Außenorte und die dortigen Vereine mit ihrer ganzen
Entwicklung am Herzen. Gerne würde sie es sehen, wenn einmal ein
Neubaugebiet auch an den Außenorten entstehen würde. Schließlich sind wir
ja eine zusammengehörende Gemeinde. Sie möchte auch, dass die gebürti-
gen Roßtaler mit Wunsch nach einem eigenen Häuschen in ihrer Heimat
verbleiben können.

Platz 13

Michaela Genzel

Schatzmeisterin
Freie Wähler Roßtal e.V.

Hans Stühler ist in Siebenbürgen geboren. Er ist im November 1981 nach
Nürnberg ausgewandert. Bald danach zog es ihn nach Roßtal, wo er dann
auch seine EhefrauHelmine heiratete. Aus der Ehe gingen zwei Söhne hervor,
die zwischenzeitlich erwachsen sind. Beruflich ist er CNC-Fräser. Diesen
Beruf hat er inSiebenbürgen erlernt undübt ihn inzwischenüber 40 Jahre aus.
Seine Tätigkeiten sind das Programmieren, Bestücken und Überwachen
mehrerer CNC-Maschinen, welche einen Genauigkeitsbereich bis auf das
Tausendstel eines Millimeters aufweisen.

Hans Stühler ist sehr naturverbunden. Er verbringt gerne Zeit mit Wandern,
Nordic Walking und Radfahren. Auch Gartenarbeiten zu Hause sind ein
großes Hobby von ihm.

Weiterhin ist er der Vorstand der Siebenbürgener Nachbarschaft in Roßtal. In
diesem Zusammenhang richtet er viele gesellschaftliche Ereignisse aus, um
die Siebenbürgener Tradition zu erhalten und zu pflegen. Dazu gehören das
traditionelle Sommerfest der Siebenbürgener, der Martinimarktstandmit den
Siebenbürgener Spezialitäten, der Silvesterball, diverse Faschingsbälle. Ein
herausragendes Ereignis war immer der speziell in Siebenbürgen bekannte
Zieckerball. Die meisten Veranstaltungen fanden in der früheren Tuspo-Halle
oder zum Teil auch in der Sporthalle in Großweismannsdorf statt.

Er bedauert, dass diese Räumlichkeiten zukünftig nicht mehr in dieser Form
vorhanden seinwerden. Deshalbwäre ihmeineMehrzweckhalle für Roßtal, in
der die verschiedensten Veranstaltungen zumZwecke des gesellschaftlichen
Zusammenhalts stattfinden könnten, sehr wichtig.

Platz 14

Hans Stühler



www.fw-rosstal.de

12

MelanieWerthner lebt seit ihrem 14. Lebensjahr in Roßtal. Sie ist verheiratet
und hat zur Zeit zwei, aber bald drei Kinder. Ihr Erstgeborener besucht derzeit
dieGrundschule inRoßtal und ihr Jüngster ist seit diesemKindergartenjahrein
Vorschulkind. ImNovember erwartet sie ihre erste Tochter. MelanieWerthner
ist Heilerziehungspflegerin und arbeitete ihr ganzes berufliches Leben in ver-
schiedenensozialenBereichen.MelanieabsolviertenebendemBeruf undder
Familie ein Teilzeitstudium an der Fernuniversität in Hagen. Dort schloss sie
mit dem Bachelor of Science in Psychologie ab. Sie arbeitet an einer Nürn-
berger Schule mit noch nicht schulpflichtigen Kinder, die einen sonderpäda-
gogischen Förderbedarf haben (Bereich geistige Entwicklung). Aktuell befin-
det sie sich im Mutterschutz.

Ihre politischen Themen sind Familien mit Kindern und Menschen mit Behin-
derungen. Paaremit Kindern sind heutzutage vielenDoppel- undDreifachbe-
lastungen ausgesetzt. Wichtig um Stress abzubauen sind gute Lö-
sungsstrategien.Sosollte zumBeispiel inRoßtal nochmehrRaumgeschaffen
werden um Familien ein schönes Miteinander zu ermöglichen.

In Roßtal gibt es außerdemMenschen, welche einen Angehörigen mit Behin-
derung oder einer chronischen Erkrankung haben. Sei es aufgrund einer
angeborenen Besonderheit, oder Beeinträchtigungen, welche im Laufe des
Lebens durch Unfall, Krankheit oder Alter auftreten. Hier ist es dringend
notwendig die Angehörigen zu stärken, die ja letztendlich alles hautnahmiter-
leben. Den beeinträchtigten Menschen sollte mehr Aufmerksamkeit
geschenkt werden. So findet sie es z.B. unverzichtbar das Thema Inklusion in
die Gemeinde noch weiter voranzutreiben.

Platz 15

Melanie Werthner

Eber Urzeda dos Santos stammt aus Brasilien und lebt seit 2011 in Deutsch-
land. Vor anderthalb Jahren zog er mit seiner Frau und seinen zwei Kindern
nachRoßtal. Von Beruf ist er Schriftsteller und Portugiesischlehrer. Vor seiner
Zeit inDeutschland lebteer sechsJahreaufMallorca,woer auf einemWeingut
arbeitete. In Brasilien arbeitete er bei Unilever und als Kurzgeschichten-
schreiber für kleine Zeitungen.

In seinerFreizeit spielt erFußball beimTSVRoßtal. Er verreist gernemit seiner
Familie und liebt es Gedichte und Kurzgeschichten zu schreiben. Sein großes
Interesse gilt der Philosophie und der Literatur.

Politisch gesehen ist er gegen jegliche Form des Extremismus: Er tritt ein für
Demokratie und eine Ethik als gemeinsame Intelligenz im Dienste der
Verbesserung desmenschlichen Lebens. Daher schätzt er denDialog und die
Achtung vor Entscheidungen der Mehrheit, vorausgesetzt, die Entscheidun-
gen zielen auf kollektive und nicht auf individuelle Interessen ab.

Platz 16

Eber Urzeda dos Santos
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Christa Mickain ist verheiratet und hat zwei Söhne und zwei Enkel. Sie ist in
Nürnberg aufgewachsen und wohnt seit 1977 in Roßtal. Beruflich war sie
Erzieherin im evangelischen Kindergarten in Roßtal. Inzwischen ist sie im
Ruhestand.

In ihrerFreizeit spielt sieschonseit 35Jahren imevangelischenPosaunenchor
Flügelhorn. Basteln, Handarbeiten und Lesen gehören auch zu ihrer Freizeit-
gestaltung. Wandern und Fahrradfahren tut sie sehr gerne. Eine relativ neue
Errungenschaft ist ihr E-Bike, mit dem sie sehr gerne unterwegs ist.

Sie kam vor über 40 Jahren zu den Freien Wählern Roßtal. Eine Zeit lang war
sie auch deren Schriftführerin. Freie Meinungsäußerung, eine offene immer
freundschaftliche Diskussionen und der fehlende Fraktionszwang im-
ponierten ihr von Anfang an bei den Freien Wählern. Sie sagt: "Wenn man
allgemein in der Politik etwas verändern will, muss man im Kleinen, sprich in
der Gemeindepolitik beginnen". Dort liegen ihr der Umweltschutz und die
örtliche Infrastruktur sehr am Herzen.

Platz 18

Christa Mickain

Thomas Strickroth, geb. 1967 in Nürnberg, lebt seit ca. 23 Jahren in Roßtal,
hat drei erwachsene Kinder: zwei Töchter und einen Sohn mit einer vollen
geistigen Behinderung. Nach Hauptschule, Lehre als Elektriker absolvierte er
erfolgreich über den 2.Bildungsweg mit BAS & BOS das Studium der Mathe-
matik und Informatik (sowie etwas Elektrotechnik) an der FAU in Erlangen.

Neben dem Einsatz als Software-Ingenieur, war er Dozent einer Techniker-
schule, Nachhilfelehrer und ist seit über einer Dekade Laboringenieur an der
„Ohm“, die Technische-Hochschule, in Nürnberg, wo er auch mehrere Jahre
als wissenschaftlicher Mitarbeiter in diversen Projekten tätig war.

Politische Wünsche/Einstellungen: „Die Gedanken sind FREI!“
Ein jedes (politisches, gesellschaftliches) Problem muss aus und von allen
Seiten betrachtet werden. Dazu zählen die Aspekte: Ökologie, Ökonomie,
Soziales, Religion, Nachhaltigkeit etc. Nur mit dem Auge der Vernunft und im
Rahmen unserer Verfassung kann eine „ideale“ Lösung gefunden werden.
Was heißt Ideal? Eine Lösung für ein komplexes gesellschaftliches Problem
wird (leider) niemals alle gleich gut zufrieden stellen. Ideal, bedeutet in der
Realität den bestmöglichen Kompromiss.

Im Angesicht des Klimawandels (was man schon seit >20Jahre weiß!) muss
unbedingt alles auf eine ökologische Verträglichkeit hin, zumindest hinterfragt
werden. – Nein nicht auf die Grüne Art! – sondern mit Verstand und Vernunft.
(Einige Beispiele wären das Elektroauto / Wasserstoff / Dieselproblem)

Platz 17

Thomas Strickroth
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Peter Woityschyn ist gebürtiger Bamberger und ist 1970 aus beruflichen
Gründen nach Großweismannsdorf gezogen. 1973 sattelte er zum Lokführer
um und wurde 1974 Beamter bei der damaligen Deutschen Bundesbahn. Er
fuhr Güterzüge und Reisezüge zwischen Passau und Aschaffenburg bis er
dann später im sog. Lokdienst bundesweit die Loks disponierte. Er ist ver-
heiratet hat drei erwachsene Söhne, sieben Enkel und wohnt seit 1987 in
Raitersaich in seinem eigenen Haus.

In seiner Freizeit betätigte er sich gern sportlich mit Gymnastik, Joggen und
Wandern. Zu seinen Lieblingsbeschäftigungen gehören die Arbeit im Garten
undalles handwerkliche amHaus.Weiterhin verbringt er gerneZeitmit seinen
Enkeln. Schließlich ist auch eine seiner Passionen das Singen im Gesang-
verein.

Politisch liegt ihmder öffentlichePersonenverkehr sehr amHerzen, aber auch
die Probleme des Straßenverkehrs sind Dinge an denen er sehr gerne
mitwirkenmöchte. Plätze für gesellschaftliche Zusammenkünfte schaffen, ist
ebenfalls eines seiner Anliegen. Dazu gehört auch, dass die verbliebeneGas-
tronomie erhalten und gefördert gehört. Eine Einkaufsmöglichkeit mit zuge-
hörigem Imbiss oder Gaststätte im erweiterten Buchschwabacher Gewer-
begebiet wäre auch eine seiner Visionen.

Platz 19

Peter Woityschyn

Ursula Langerwurde 1964 inDietfurt an der Altmühl geboren. ZuBeginn ihrer
Ausbildung bei der Deutschen Bundespost zog sie mit gerade einmal 15
Jahren nach Nürnberg. Mehrere Jahrzehnte blieb sie, inzwischen verheiratet,
in Nürnberg wohnen. Bevor sie 2003 den Schritt eines erneuten Umzuges
wagte und nach Roßtal/Neuses übersiedelte.

Aufgrund gesundheitlicher Probleme war leider die frühzeitige Pensionierung
unabdingbar. Aber das war auch die Chance sich von nun an ehrenamtlich zu
engagieren.Siebegannmit derDemenzbetreuungsowohlbei derDiakonieals
auch bei der Caritas. Wurde Leiterin des Seniorenkreises in Christkönig und
gleichzeitig Mitglied beim Runden Tisch „Älter werden in Roßtal“. Des Wei-
teren war sie auch Gründungsmitglied der Fürther Tafel "Ausgabestelle in
Oberasbach", wo sie bis heute als Ausgabeleiterin aktiv ist.

Vor10JahrenmachtesiedannauchnochdenZweiradführerscheinA1umvon
nun an die Besuche bei den Demenzpatienten mit dem Motorroller durch-
führen zu können. Weiterhin geht sie gerne ins Fitnessstudio und danach zur
Entspannung in die Sauna. Der Aufenthalt im Wald bringt ihr Energie zurück.
Falls sie ein gutes Buch in die Hände bekommt, dann kann schon mal
passieren, dass sie es an einem Tag liest. Singen im Gesangverein Neuses
und gute Gespräche führen sind ein weiteres Hobby von Ursula Langer.

Durch ihren Sachverstand möchte sie auch weiterhin gerne Ansprechpart-
nerin für die ältere Generation sein. Authentizität, Einfühlungsvermögen und
BürgernähesindweiterePunkte, umsich insozialenBereichenzuengagieren.
Und das alles mit Leidenschaft und Augenmaß für Roßtal!

Platz 20

Ursula Langer

2. Vorsitzende
Freie Wähler Roßtal e.V.
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Die Freien Wähler stellen sich vor

Wir möchten uns Ihnen gerne vorstellen. Dazu
kommen wir,

Ihr Bürgermeisterkandidat,
Herbert Schreiber

und sein Team auch in Ihre Nähe.

An insgesamt 10 Abenden würden wir gerne ab
Januar 2020 über unsere Ziele und im
gemeinsamen Gespräch mit Ihnen über die
weitere Zukunft von Roschdl diskutieren.

Januar 2020
Freitag, 24.01.2020, 19.00 Uhr, Roßtal
Gasthof Kapellenhof, Fürther Straße 10

Mittwoch, 29.01.2020, 19.00 Uhr, Oedenreuth
Gasthof Kressenhof, Am Dorfplatz 3

Freitag, 31.01.2020, 19.00 Uhr, Raitersaich
Gasthaus Witt, Müncherlbacher Str. 13
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März 2020
Montag, 02.03.2020, 19.00 Uhr, Buchschwabach
Gasthof Rotes Roß, Buchschwabacher Hauptstr. 37

Freitag, 06.03.2020, 19.00 Uhr, Clarsbach
Gasthof zum Wiesengrund, Brünster Str. 9

Februar 2020
Montag, 03.02.2020, 19.00 Uhr, Weitersdorf
Zum Dorfbrunnen, Weitersdorfer Hauptstr. 37

Donnerstag, 06.02.2020, 19.00 Uhr, Defersdorf
Pizzeria Trattoria bei Vito, Ortsstr. 5

Mittwoch, 12.02.2020, 19.00 Uhr, Buttendorf
Feuerwehr- und Gemeinschaftshaus Buttendorf

Montag, 17.02.2020, 19.00 Uhr, Großweismannsdorf
Gasthof zur Post, Ansbacher Str. 32

Donnerstag, 27.02.2020, 19.00 Uhr, Neuses
Feuerwehrgerätehaus Neuses, Am Muselbach 11

V.i.S.d.P.: Freie Wähler Roßtal e.V.
1. Vorsitzender: Prof. Dr. Walter Zägelein, Schlehenweg 1, 90574 Roßtal


